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ülllllichrr Cheil.
^ " er ? îni>ter des Innern und dcr Justiz haben
^u Slnhlrichter in I l lava. Joseph 0. V a k o s , den
^'lhsprol^kollistcu der bestandenen königlich lingari»
m)eii Septcmviraltafel. Vinzent v. G-> l y , und dcn

in Ujhely, Sa»
'Micl v. N a g y , zu Refcrcntcn nnd Beisitzern der
^/bavialgerichte. den Ersten für Gran. dcn Zweiten
^^' Balassa-Wyarmath und den Dritten für Ünghoi>r

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n : .

Der Oberstlieutenant Leopold Freiherr von
^ d e l s s t c i n , des Kürassierregimcntö Graf Wall»
Moden Nr. 6, zum Obersten und Kommandanlc»
°^ Husaren-Negimellts Kö>üg von Preußen Nr. 10.;

der Oberstlielitcuant Gustav Freibcrr v. H a m>
^ k r s t c i i , , des Husarenregimeilts König von Preu<
^ " Nr. 10. zum zweilcn Obersten im Dragouerrc»
tlllncnte Erzherzog Johann Nr. 1 -

der Major Nikolaus Graf T ö r ö k v. S z e n -
^ 'ö des Husarenregimenls König von Preußen Nr.
^. zum Oberstlielitcnant im Regimcntc;

der Major R'ichard Rilter v. L a n d g r a f des
^^goncrregiments Erzherzog Johann Nr. 1 , provi»
Fischer Kommandant des Thierarznei-Instituts, zum
^ttsl l i l iOs^int inl Armeestandc mit Vclassung in
^»er gcgl'iuvärtigcn Anstcllling.
... der Major Alfred Graf Beckers v. Wester«
^ d t c n des Kürassierrcgiments Gvaf Wallinodcn
'"- l>, znm Osterstlicutenaut im Negimente;

Am !). Oktober t8«tt wird in der k. k. Hof.
M Staatödrnckeret in Wicn das XI.lV. Stück des
uichsgcjsydlaltcs ausgegeben und versendet.

>, Daosclbc entbäli linter
"r. 1^9 <^^ ^ . ^ . p , ^ , ^ D̂ - Obersten Polizei.

behörc?c vom 3. Oktober M iU , — betreffend da?
^grmeinc Verbot der Druckschrift: „Ilk,; inl5ll'jim

lr. !8l). Die Kundmachung des Finanzministeriums
" " " 4. Oktober 18.'^. gilllg für das Freibafeu»
Nebict uon Venedig. — betreffend die Festsetzung
eines Verzchrungsstcuer.Acgliivalcntcs bei der (5in>
>uhr gebrannter geistiger Flüssigkeiten in das Frei»

H Mengest von Venedig.
' ^ l . Die Kundmachung der Ministerien der Fi<
''"uzen nnd des Handels' rom 3. Oktober 18:;«.
^tttffriid die Verlegung des ucrcinlcu Zoll< nnd
^«»itälsamtlö zu Lourana nach Ika nnd Errich-
,""g lines provisorischen Zoll« und Sanitälöamtes

^^.".^/'^ga U^schieni^a.
' ^ ' " - Die Verordnung des Armce-Obcrkonnnando.
l'" Ministclinms des Innern und des Ministeriums
l l Finanzen uom 7. Okioder 18^6, — wirksam

^/' "lie Kronländcr, mit Ausnahme der Militär.
«m,zc _̂_ betreffend dic Feststellung der Militär.
'"WefreinnMarc für das Jahr 18ö7.

^ Wien. 8. Oktober 183«.
^ ^ k ^ Ncdaltions'Bureau dcö Iccichsgeseßblatleö.

'luchtmnllichsr Thlis.
l > » v ^ " ^ " -^ ' ' ^ ' Oktober. Der „Nord" bringt
^ ^llln,ft ^ ^ " ^ " " ilnc Ägenlen zugeschicktes, vom
die u^ datincß Aktenstück', worin dieselbe gegen
dlr <̂,̂  " ' Westinächicn beabsichtigte Einverleibung
^l'lda» unlern Donau gelegenen Inselu in die
t>ilse!l,o. " ' " l s t i r t . nnd daö uolle Hohcitörecht über

^'/ '^nsprnel.t.
Len h^ ^ " ' >̂ Oklober. Den Gemeindevorstchlln.

ium Wiener Polizcirayon gehörigen Gcmcii».

dcn ist durch die betreffenden Bezirksämter erinnert
worden, daß es nicht angehen könne, daß Individuen,
die wegen polizeilicher Vcocnkcn von Men ausge«
wiesen worden sind. von Gcmcmdcll, die im Wiener
Polizeirayon gelegen sind, in dcn Gcmeindcverband
aufgenommen werden, da nach dcn bestehenden Vor-
schriften und namentlich nach der Veroronnng des k.
k. Ministeriums des Innern vom U). Mai 18^2 jede
Ausweisung von Wieu für dcn ganzen Wiener Poli-
zeirayon gilt. daher nicht durch den Beschluß einer
Gemeinde unwirksam gemacht werden darf. ES mnß
oaher aus diesem Grunde den Gemeinden des Wic>
»er Polizcirayons zur unabwcichlichcn Pflicht gemacht
werden, sich vor jeder Anfnahmc eines frcmdznständi>
gen Individuums in den Gemeinoeverband in» Wege
deS l. k. Bezirksamtes mit der l. k. Polizeidireltion
in Wien in das vorläufige Einvernehmen zu sehen,
ob gegen daö ausznuehmcndc Individuum polizeili-
che Anslände obwalten und ob dasselbe nicht etwa
ails Wien ausgewiesen worden sei, oder ob nicht des»
scn Ausweisung ans Wien und dem Polizeirayon
berrits in Verhandlung stehe. Die Mittheilungen
oer k. k. Polizei. Direktion sind in so ferne als maß-
gebend anzusehen, daß keinem Individuum die Zu-
stäudigkeit zu einer Gemeinde des Wieucr Polizei-
rayonü verliehen werden darf, welches in Wien bereits
ausgewiesen wurde, und daß bezüglich jener Indivi»
oucn, deren Ausweisung in Veryandlung steht, der
Ausgang der letzteren abzuwarten sei.

>— Aus Anlaß der Nekursbeschwerdc einer ehe>
maligcu Obrigkeit gegen ihre Zuziehung zur Beistel'
lung von Fahrgelegenheiten für den Seelsorger, hat
sich das hohe Ministerium für Kultus und Unterricht
mittelst Hntschcioung vom 20. Juni 4836 in nach-
stehender Weise ausgesprochen: Leistungen für die gol>
tesdienstlichei, Bedürfnisse sind nicht Angelegenbeit der
politischen Gemeinde. Ueber ihrc Pertheilung liĉ
stehen besondere Anordnungen oder Gepflogenheiten,
Durch welche eine große Last anf den Patron fällt.

Nachdem diese Last ohuc Rücksicht anf die in
der Stellung der ehemaligen Obrigkeiten zu dcn Ge>
mcindeu geschehenen Aenderungen bisher unvermindert
geblieben ist, so ist es mit der Gerechtigkeit völlig
nnvcrcinbar, in anderer Bcziebnng die herkömmliche
Vertheilung der Lasten für die gottesdienstlichen Äc>
dürfnissc zu ihrem Nachtheile zu ändern. Da nun die
Omöinhabung niemals zn der Fahrgelegenheit für
Den Bcncfiziaten beigetragen hat, so kann sie auch
jctzt dazu durchaus nicht verhallen werden.

— Seitens der Redaktion der „ M g . Ztg." sind
neuerdings wieder Sch'.itte gethan, um die Aufhc>
bung des Verbots ihres Blattes zn bewirken. Auch
hat sich der Besitzer der Zeitung, Herr u. Cotta, an
Alexander v. Humboldt lind Herrn v. Rcnmont mit
ocr Bitte gewendet, ihrerseits für die Wiedcrzulassunq
der „ M g . Ztg." thätig zu sein.

— Die Gemeinden in Mähren haben sich uer>
einigt, bis zum kommenden Frühjahr an den sämmt-
lichen landesfnrsllichen lind Bezirksstraßen gesunde
Bäume zil pflanzen, die Eigenthum der Gemeinden
bleiben.

— Die Zahl der Selbstmorde in B e r l i n be>
licf sich 18li.'i alls lk«. ( ^ nahmen sich das Leben
dlirch Ertränken 24 männliche und 8 weibliche Per-
soncn, durch Erhängen Kli männliche nnd 13 weil/
lichc, durch Erschießen 26 männliche. durch Erstechen
l männliche, durch Gift 7 männliche und 8 weib-
liche, dnrch Herabstürzen von einer Höhe 3 männ>
lichc. durch Durchschneiden des Halses odcr von Ar»
terien 8 männliche, endlich unter den Rädern einer
Lokomotive 2 männliche und 1 weibliche Person,
Außer diesen wirklich ausgeführten Selbstmorden
wnrden innerhalb des Iabrcö !,.'; Selbstmordversuche
notirt. I m Verhältniß zur Einwolmerzahl von
447.48! (einschließlich des Militärs) kam durchschnitt,
lich anf 2868 Einwohner cin Selbstmord. Es ist
»ieß cin nngünstigercs Verhältniß, als in vorhergo
henden Jahren stattfand. Während >86!i die Zahl
der Selbstmorde 1K6 war, wurden 1662, l8öli nnd

1854 nnr resp. 144, 126 und 129 Selbstmordfälle
notirt.

— Der Metropolit von St . Petersburg, N ika nor,
ist am 29. v. M. gestorben.

W i c n, 10. Okt. Se. kaiserl. Hoheit Hcrr
Erzherzog Franz Karl hat während seiner Anwesen-
heit in Maria-Zcll die Bewohner des Wallfahrtottes
ourch die Zusage erfreut, daß Hochdcrselbc im künf»
ligen Inbeljahrc mit Ihrer kaiserl. Hoheit dcr Frau
Erzherzogin Sophie Maria-Zell wieder besuchen und
einige Tage dort verweilen wird.

— Dcr kaiscrl. rnssischc General - Adjntant von
Todtlcbcn, bekannt dnrch dic Vertheidigung Sebaslo-
pols, wird dieser Tage in Wien erwartet.

— Anö B e l g r a d . 4. Okt., schreibt dcr ^Pcsth.
Lld.:" „Gestein gegen Mittag kam Sc. Elzellenz
Hcrr Graf Eoronini auf einem Kricgsdampfer hier
an. wurde am Save>Ufcr, beim österreichischen Kon«
snlatc. von einer Kompagnie serbischer Infanterie sa°
Intirt und besuchte dann Se. Durchlaucht dcn Fürsten
nnd anch den Pascha in dcr Festung, wo er von den
Nisanls ebenfalls festlich empfangen wnrde. Bei dcr
Ankunft und auch bci der Rückfahrt Abends winden
serbischer' und tnrkischcrscits Kanonenschüsse gelöst.

W i e n . I n einer kleinen Schrift: „Der Pari«
scr Friede und die Donauschifffahrt mit besonderem
Bezug auf Trieft; dcr Getrcidchandel in» B<iuat und
dic Slcinl'rl'iet. Slsslklr Eiscnl'ahu" (Trieft. Buch»
druckcrei des Lloyd) bespricht d,r Triester Kalifinann
Hcrr Nicolich dcn Handel, namentlich den Getreide«
Yandcl des Banatcs, in Bezug anf Tricst. Er ver>
sicht darin mit Sachkcnntuiß die Nothwendigkeit einer
Bahn, welche die auf der Save anlangenden Getreide»
scndungeu ans den unteren Stationen a'.lfznnehmcn
und sie an die Südbahn zum Transport nach dem
aoriatischcn Meere zu füliren bestimmt ist. Dabei ist
cr der durch Rechnung begründeten Ansicht, daß die
Verfrachtung dcö Gcircidcö Donau» uno Saveanf«
wäris und dann auf der Eisenbahn weiter eine wett
billigere ist, alö dic zu Schiffe dlirch dic SulNla und
um die Süospipc vou Griecheuland herum. Dcr vom
Grafen Szccheny angelegte Felscnwrg am Ufer der
Donan bci Orsova könne. da es sich nicht bloß um
den Elport von Industrieprodukten, sondern anch um
i?ic massenhafte Verfrachtung von Getreide bandle,
nicht mehr ausreichend sein. Die Konkurrenzfähigkeit
des Banaler Getreides mit dem dcr übrigen Krön.
ländcr ist hinreichend nachgewiesen, und wer erwägt,
welchen Werlh daö billige Angebot von Produkten
ans ren Slapelplätzen hat. wird es gerechtfertigt sin»
ocn. daß hier bci genaner. Abwägung einschlägiger
Vcchallnisse dcr Abkürzung eines langen Seeweges
oas Wort gcrcdcl wird. Alls dcr Brochure theilen
wir die folgenden Strllcn mit :

«Im Mißjahr 1«.>3—ü4 kostete der Mais in
Der Walachei fi. 2'/2 bis 2 pr. Star. während Ita>
lien großen Mangel daran litt und dcr Preis in Po
nedig auf fl. 1l) pr. Star stieg. Es war aber leine
Möglichkeit vorhanden, diese ungeheure Preisdifferenz
miszxgleicheu. Die russische Invasion in den Fürsten,
chl'lmern uno die Versandung dcr Snlinamündung
batten einerseits Anfangs die Seefrachten auf die un»
erschwingliche Höhe von ft. 3—4 pr. Star getrieben,
und später die Schifffahrt anf der unteren^Donan
gänzlich verhindert. Andererseits war dcr Wa^crstand
am eisernen Thore so ungünstig, daß die Schisffahrt
über rasselbc viele Monate hindurch 5ingcstel.lt wcnen
mnßic und den Gctreidetran^port auf dcr Save durch
Kroatien nach Iialien verhinderte. Als sich dcr Was.
sersland endlich besserte, da vcrlangtc alle Welt Trans«
pmmittel von dcr Donaudampfschifff^h^^scllschaft.
wciche dc,n außcrorocnllichcil Andringe nicht genügen
konnte. Znm Glücke mnßtcn bald daranf dic Rnsscn
oie Donaufmstcml'ümer gäuzlich räumen, die Oelreidc.
Verladungen seewärts konnten wieder anfgenommen
»no so eine gefährliche Hungcrsuoth in Ilalicn ver«
hindert werden.

Habcu wir daralls nichts gelernt? Hat nicht I ^
dcrmann damals ülfühlt. wie wohühälia. es wäre.
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wenn nicht nur bei außerordentlichen Konjunkturen,
sondnn anch in gewöhnlichen Zeiten, besonders bei
hohen Seefrachten, der Geticidebandel aus deu Für»
stenthümcrn nach dem Westen Enropa's anf der Do-
nau stromaufwärts durch die Save über Sissek, Stei»<
brück und Triest geleitet lverde» könnte? Dazu ist aber
vor allem nothwendig, daß die Sprengiiügen ani ei-
fernen Tbore und bei Drenkova im großartigen Maß
stabe vorgenommen iverden, ferner die gleichzeitige
Regnlirung der Save uuo endlich die rasche Vecndi«
gung der Stcinblück'Sisftker Flügelbahn. Wenn dieß
slaltfinbel. so wcroen anch die Dampfschifffahrtstesell.
schaften ihre Frachten ans der Walachei nach Sissek
berabseheu können. Man wird dann nicht mehr ge-
nöihigt sein, das hart an der österreichischen Gleise
in der llcincn Walachei geerntcle Getreide, z, B. von
Kalafat nach I l ' ra i la und von da mit Seeschiffen lin»
die ganze Tüikei herum nach Tricst zn transportiren.
Besonders bei Hoden Seefrachten in Ibra i la wird es
sich herausstellen, daß der Transport ans den Do-
nausürstenthümern lnerher billiger über's eiscruc Thor,
Sissck und Striubrück stattfinden und Tricst mit der
Zr i t ein bedeutender Erporthafcn fur die walachischen
Landes'prodnktc werden kann. Bekanntlich si„d die
Seefrachten von Trieft nach England nnd Frankreich
um die Hälfte billiger, als von Ibra i la.

„Für Tricst ist es ein böehst wichtiges Ereignis
daß in der Zwischenzeit uon Seiten unserer hohen
Regierung der Bau der Eisenbahn von Sleinbrück
bis 'Agram und Sissek. wahrscheinlich anch von Agram
aach Bukovar. ferner die Regnlirnng der Save bis
Agram beschlossen lvnrde. so daß ivir hoffen dürfen,
binnen 2—l j Jabre,» jene für Tvicst so lvichtigen Ei-
senbahnen beendigt z>l sehen.

Bereits beute stellt es sich heraus, daß. wie
wir sagten, manchmal das Ausland mit dem Banal,
öfter al'er auch das Banat mit dem Ausland konkl»^
riren kann, )^i!l man jet)t ans dem Ausland Wei>
zen beziehen, so stellt sich der Preis

in Odessa ft. l0 ' /y per S ta r !<»<> Tricst
in Taganrog ft. U ) ^ „ „
in I lira ila ft. 9"/,, „ ,. „

Dagegen wc>:n nian heule in Nen-Beesci den
heurigen henliebru Weizen 8 8 — 89 Pfd. per Met)
m 118 — l l ! » Pfd. per S ta r wiegend, selbst zu ft.
4^/4 — »» kan>'t, so winde sich per Schlepp nnd
Eisenbahn der S tar nicht über ft. 8 — 8 ' ^ >>' Triest
gelegt, stellen.

" Die Erzeuger geistiger Flüssigkeiten, welche
nach K. X V l I . t - r Beilage des Eilasses vom 23. Ju l i
d. I . zur Führling der Empfangs» und Ausgabsregi«
slcr vcrpftichtet sind. haben dieselben, einer dießfalli«
erftosscne» Verfügung gemäß, monatlich abzuschließen
nnd binnen drei Tagen nach dem Schlüsse des Mo<
nates dem Gcsäll?bcamten, der zn ihrer Ueberwachxng
bestimmt ist. abzugeben.

' Z l l r Sicherstellnng der Verwahrungßgebühr in
jenen Fä'Ilcn, in welchrn über gerichtliche Aufträge
sich nur der Verwaln'ungöort der Depositen ändert,
ist neuerlich erinnert worden, daß in derlei Fällen
das Dcpositenamt des abwesenden Gerichts einen Aus-
zug aus der belheüigtcn Hanplbuchspost über die, anf
die scinrrzeitige Bemessung der Verwahrungsgebühr
Einfinß nehmenden Daten, alisznfertigen und im ge<
eigneten Wege, i» der Regel durch Anschluß an das
Schreiben des Gerichts, dem Depositcnamtc zuznmit-
tcln hat. Das Depositenamt des Gerichts, an we!
ches das Depositum gelangt, bat ans Grundlage der
erhaltenen Angaben, die eigene Hauplbuchsoorschiei
bung zu pflegen nnd den erwähnten Hauptbuchs.nis-
zng der bezüglichcil Empfangspost des Journals bei'
zuschließen.

" Aus Anlaß einer Anfrage wurde vom k. k.
Finanzministerium entschieden, daß in den Ländern
wo der Fiiianzministerialerlaß vom 2l l . Nov. 18.'!0
Giltigkcit hat, anch jene weinbesipenden Prwaicn,
welche nn't Aniueldungs - und NemMisbogcn nicht
bclhcilt sind, dic Verpftichtung haben, bei eintreten»
den Aendernngen wegen EinHebung der Verzebruilgs»
steuer, ihre Vorräthe ordnni^gsmäßig anzumelden.
Solche Aendernngl'n sind auch in» Bezirke entsprechend
kund zn machen.

P c s l h , 7. Oktober. Ueber das Befinden S r .
k. Hoheit des dnrchlanchtigstcn Herrn Erzherzogs Ge
ueral-Gouvernrurs Albrecht gibt die „Pesth-Ofncr Z tg . "
weitere vollkommen befriedigende Nachrichten. Höchst-
derselbe ließ sich am 3. d. M . von Wien in die
Wcilbm'a bringen, lvo seilher mit den Umschläge»
am Fuße ununterbrochen fortgefahren wnrdc; bei der
unmlsglscmrn zweckmäßigen ' ärztlichen Behandlung
wnd m.t niler Gewißheit angehofft, daß Se. k. Ho
I)M ,ehon l „ l i „ i ^ , „ Tag?n'?en leioenden Fuß wie-
de^ voll ommen werden gcbranchen könnm. sowie
b ^ " ' 7 ' ^ ' die Folge kcine.nachtheilige Rückwirkung
dic>eS Unfalles eintreten wcrdc.

Deutschland.
Wir lesen i,i der „Frankfurter Post^eitung«:
„ A l l der Verhandlung des Vundesnnys über dic

N e u e n b n r g c r Frage wiro gerühmt, daß sie maß'
nnd würdevoll, manierlich und mmhig, aber änßerst
beflissen geivesen sei. Prenßcn kei,ie Verlenung zn̂
zufügen. Daraus wird anf die Bereitwilligkeit oer
Schweiz zur friedlichen Ansglcichnna. geschlossen und
das Zustandekommen einer solchen gewcissagt.

Wir wollen oaö iiob nicht schinälern. n-ulches
denische Vlä l l r r dciu Bnndec'rathe criheilc haben, ab.r
>vir können n»d weroen n»s unl der ^ogik nie b,-
frelinoen, die sci,>c Beschlüsse diknn hat. Er gehl
von der Neehtmäßigüit deü Umstllrzes der fülfluchen
Autorität in Neuenburg ans; wir sind daoou über
zcligt, daß die Treue der Beiträge gerade ihm die
Verpflichtung ausevlegte. jenen Umstnvz zu verhin-
dern, ooer die fürstliche Auioriiäc wieder berzustellen.
Er foroelt, daß oic Stellung des Kanions zur
Schweiz und die gauze Schweizer, Verfassung kli.i
Gegenstand der i t r i t i r c>er übrigen Mächlc seiu cürfe
und daß Europa als unbeslreilbare Thatsache hin-
uehiuc, was die Sehiveiz ihm statt des gesch>ieb>»en
lllw vertragsmäßige!, ^ieehles oarreicheil w i l l ! Wi^
es möglich sein joitte. daß anf solcher Grnndlage
noch eine, Verhandlung stattfinde, wissen wir nicht zn
begreife». Wenn diese Anerkennung durch Preußen
und Europa die Vorbedingung aller Verhandlungen
wäre, so würden dieselben füglich zu unterbleiben
haben. Denn diefe Anclkinming fchl,eßc von selbst
jeden Anspruch aus. Müßte Preußen das Verfahre»
im Nanlon und das Verhalte,: der Bundeobehörden
im Jahre 184!-; und bis jelzt als zu Necht bestehend
betrachten. so würoe keinerlei Grnno der Beschweroe
für dasselbe vorhanden sein.

Eine solche Logik vcrstößc nur — gegen den ge»
snnden Menschenverstand!"

M ü n ch e n < ^. Oktober. Se. Majestät der
König haben die Gründung ei,ics baierische,! Nalio>
nal'Mnseums i>l München beschlossen uno de,l gehei-
men Nath Freiherru v. Areiiü zuin Vorstände ocs-
selbeu ernannt.

Kvankreich.
P a r i s , !>. Okt. Die Stadt Bordcaur hat dem

kaiserlichen Prinzen bei seiner »culichcn Anivcsenhcit
eine kostbare Wiege mit Spitzenoorhängen darge-
bracht.

Seit einiger Zeit werden hier zahlreiche Versu-
che bezüglich der Verwendung des Gases znm kochen
angestellt; ein ganz entscheidendes Experiment fanl)
küzlieh in dem großen Hotel de Louorc S t a i t , ivo
ein Diner füe 23 Personen mit Gas zubereitet wurde.
Die schwieiigsteu Anfgabeu der Kochkunst wurcc» mit
H,lfc des leicht z» regulireudcu Brennmaterials, wie
es beißt, ans's Beste gelöst und nur für t Fr. 8l)
E. Gas verbraucht. Nächstens soll ein Erperimcnl
i,n größten Maßstabe und im Beisein von Sachver»
ständigen vorgenommen werden.

Zu Maco» sind neun Müller der Umgegend, die
sich vereinbart hatten, um ein Huhcrgeyen oer Mahl»
preise zu bewirke», zu Gelo» lind Gefängnißstrafen
vernrtheilt worden.

Das „Univers" eilthält Nachrichte» ans Icrusa-
lem, Denselben zufolge war die neue Karawane fran>
höfischer Pilger, deren Abreise auf so feierliche Weise
angekündigt woroeu war . in diesem Lande angekom-
men und fano überall die größte Sympathie. Kiaiuil
Paseha hatte die Pilger mit großer Aufzeichnung em>
pfangcu. Dic Türken bezeigen sich diesen Berichten
züfolg«' überhaupt sehr freundschaftlich gegen die Ka>
tholiken, denen sie eine heilige Stät te, die Eestcre sei!
1187 besaßen, zurückgegeben haben. Man kündigt
i» diesen Berichten ferner die Errichtung eines neue»
armculschcu Klo^ers in Jerusalem an.

Ein Hr. Pascal in Lyon. der eine Dampfma-
schine erfunden haben w i l l . bei der 70 pEt. an Heiz.
material erspart werde», ist >mch Havre abgereist, um
dort einen Dampfer bauen z» lassen, anf dem sein
System Anwendung fi,^cn soll. Wenu dasselbe sich
bewährt, so wird sofort der Bau weiterer Schiffe
folgen.

Großbritannien.
L o n d o n , 3. Okt. Die Geschichte der großen

Kassen'DicbstähIe ist wieder um einen eklatanten Fall
bereichert worden. Der Kassirer des Londoner Kry-
stallpalastes ist mit einer Summe, angeblich von
l-W.MW Pfd. S t . ( I . M ) . M i l ) ft,), durchgegangen.
Eine Belohnung uon 2i!0, Pfd. S t . (2.^00 ft.) ist auf
seiue Ergreifuug ausgeschrieben. Das Leben dieses
Menschen geborte anch z» den Nälhseln der Gesell-
schaft ; seine Schwiudeleinen lagen sozusagen offeu vor
Aller Augen da, nnd lein Auge sah dieselben oder
wollte sie sehen. Noch vor vier Jahren bewohnte er
mit seiner Frau eine Stube in einem der ärmlicheren
Stadttheile von Loudon und hatte scheinbar l'cinc Er
wcrbsquclle,. als deu geringen Lohn, den cr als
Ladengehilfe eines Buchbinders erhielt. Irgendwie
erhielt er einen kleinen Posten in dem Krystallpalast
mit ül) Schillingen ( l l l si,) Wochengehalt; nach eini-
ger Zeit stieg cr zum Registratur-Gehilfen der Ge-

sellschaft und zu einem Gehall von 1>l<j Pfo. ^
( l . 'M) ft.) jährlich auf. Aus diesem Einkomnien l)"l
er eine chemische Fabrik in Kenuinglon errichtet, ein
elegantes Landhaus in Kilbnrn Priory ana/sel)^
d.ssen Möbel allein in der Auktiou 1800 P i > ^ l .
(18.000 ft.) eintrugen, sechs Pferde, drei Equ ips» ,
orei Diener, Kutscher und Reitknecht uuo zwei ^" '
men nnterballen, eine mit Equipage in einem llell>>'̂
Feensii) in S t . Johns Wooo, die andere ohne l W "
page in einem 'bescheideneren Etablissement in (5riM'>l
Süect. I n Augenblick der Enlocckung sta»o cr l»
Unterhandlungen über deu Ankauf von Keml'MtY
Eastle, dem Sil)e dcS Grafeu Leicester uno wol)l^'
kannt ans Waller Scott. Natürlich hat nichc ^
Gesellschaft allein zu leide»; mau schlägl seine Sch^l'
ocn vorlälifig auf ^0.00l) Pfo. S i . au u»o zaylw'
chc kleinere Kaufleute zcrrallfen stch dic H^are. ^^
mnß auf de» crsteu Blick unerilällich erfcheimn, s''^
in Bezug auf Lepleres ein Londoner Korle>pon!?ei>l'
daß diese Klasse, die sich für so außclordcuilich ll»l1
hält, es auch in allen Pfiffen uno Kniff.,! ocs H^^
dels wirklich ist, fortwährend so geplüuoett ' ^ l ^ -
Einen» anspruchslose» Kunoen gegenüber wild l t t
Londoner Gewerbsmann die belcioigendstc Vor iM
beobachten; er wiro oic Gold,lücke, die man >l)l"
gibt. einzeln auf den Tifch werfen, iu einer Maschl"l'
pwbircn, ob sie sich biegen, sie zwischen die ZalM
nehmen Ulld belecken ivic ein Wilder. Der Juwelier
wird vernliltelst eines Drahtzugeü leisc einen Nicg^
vor die Thür schieben und. wenn man seineu W '
kauf gemachl hat. eben so leise wieder wegzieW-
Ab>r es gibt einen doppclien Zauber, dein er n>^̂
widerstehen kann. Wenn der Knnoc auch anf » ^
so plillnpe Weise Reichthum affermt, odcr wcnn c»>
Mensch mit oe.n Englisch eiues Droscht'enknischers. '">!
Hände» n)ic ein Bootsmann nnd mil dem Steckbriel
un Gesicht sich als den Lord oder den chienwerlye»
Sounds zn erkennen gibt, so ist der tluge G-'we»'^'
mann gefangen, gibt nichi nur auf Kredit, was ott'
langt w i rd . sondern machc sich eine Elirc dar^uls.
einen Wechsel über einen größeren Betrag anzulick'
men und die Differenz bar beianszuzabl.». Wir g l ^ '
bcn im Elnstc, saglc neulich dic „I i lustiaieo Ti'»es/'
daß ein Lord, von dem man wei^j, oaß cr zehn'^'^
bankerott gemacht hat, in einem Laocu leichter M '
oil finoet. als der Kassier oer Bank von Eng>"llv'
wenn cr keine „Handhabe zu seinem Namen" hat.

X Die ersten Versuche mic der Moustrc < Kam""
auü Schmiede» Eiscn, dercn Anferlignng i,> lulc»
Eisen - Eiablissciuelits des Landes so viel von sich ^'
ocn machte, sind a>n 1. d. in Shöbiüyncß angestc^
worocn, und sollen fehc glänzend ausgefallc» sci"'
Ein Allsschuß von Art i l lerie. Offizieren ans M" 'h
wich ivar bei ocn Proben zngege». Es ivurin» "^ ^
Schüfse init Volllugeln nno schwclcr Laouug genx^i^ «
uuo es zeigte sich, oaß mau bei einer Elevation ^ " >
l8 Graden uno einer Pulverladung von .'i0 Ps>"^ '
eine Schußweite von über 1l'>.000 Fnß cl la»^' '
Das ist ei» R'rsultat, das vou oen bisher gebraut' ,
ten Kauoncu noch nicht erreicht wurde. Dazu koM»^ 1
oaß die Schüsse mit großer Präzision abgefeuert >""''
den konuteu, nud daß das riesige Geschüp siel) "" l ,
seinem ueukoiüNuiiteu Wagengestctlc so leicht wic l>» >
gewöhnlicher 68,Pfünocr hanoha^cn läßt. »

Die „T imes" tommt heule wieder a»f dic i>l'^^ >
wcndigkcit einer weiteren Diskonto-Erhöhung ^,! l
Seiten ocr Bank zuiück und führt deu Beleg ^ ^ «
au. daß uorgcstcrn ucucroings 1ii0.000 L. Golo "" «
der Bank genommen wnrdeu, uni ilach^dcin Ko"" '
»ent geführt zu werden.

)( Schon bei wiederholten Gelegenheiten brach"",
englische Blätter entrüstete Verwahrung gca/» ,
Unterstellung, als ob dcr Wcibcrorrkauf i» E>'g>^,
irgendwie noch bestände, noch geduldet, noch p"',,^
zirt werden könne. Das „Plymontb Journal" ^ '
offenilicht aber so eben folgenden Bericht, der "'.
oie,em Pathos nicht recht harmoniren w i l l : "^ ' . . '
icner entehrenden Echibilionen. die nnnmehr g>>",.,,
chcrwcise beinahe elloschen si„d, hat den K lau" ' "
m der Nähe des Schweinmarktes'einen Gegc»'t^ .
uon öffentlichem Aergerniß geliefert. Eine F " " ' i,i
mien Kaufstai'.d auf de», Markt von Deoo»!-'^ ,
Miethe hält. heirathete einen Matrosen. Der ' ^
giug zur See. Während seiner Abwesenbeit. ŝ ' '^,.
das böse Gerücht, übertrug scinc Frau ihre ^ " ^ ' ^
keit auf einen andern Gegenstand. Als Nesi>ll>'l > ,,̂
angegeben, daß Jack. nlö cr von seiner Faln't z" -,
kehrte, cineil raschen Eolschluü faßte; cr ! " o ! ^ ' ,.,
Weib znm Verkauf ausbielen. Wic gedacht !̂  ,^
thau. Er brachte die Schuldige, oder für ^ ^ ! ^ , i >
gehaltene auf den Schweinmarkt, mit dcm l ' ^ ^ ,^,„.
liehen hänfenen Str,el um den Ha ls . u»d ^". ^ l
auf Kunden. Ein solcher stellte sich znlept " n t " ^ , ,
Gestalt eines Handweikers in der Sehiffs 'M'N"' "
sie für eine» Schilling Eonrant zugeschlgc!' >"'

Rnßland.
P e t e r s b u r g , 28. Sept. ,Der Mm>! l " ^

koi hat unterm 2. August berichtet, daß dliuV Z
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^6 dirigirenden Slnales vom !). Oliober 18^7 der
^lcnwchlll' Bef.hl veröffeiülieht worden ist, belreffend
^Zulassung der aus dem Anülandc von dicßseitige»
^bl'ik^its» i,i,d Hanowerkerinstituleu verschriebenen
ulmrc» O^>>j^, ,,„p Arbeitern^ fcrucr daß darin be>
»mim ist̂  rnspsche Fabrikanteu lind Han^verker hät>
^' f>'ll die von ihnen Velschricbenen Bürgschaft zu
^U'l! l»w zur Verschreibuug selbst die Gcncbmigung
^ ^lilizeibehörden einzllhc'le!,. Der Kaiser bat mm»

^ ' l ' liiucrm I l i . September z» befehlen gernht:
!'U»!erln Gesandlschafleu, Lcgationcn und Kousnlateu
^^..l» Zukunft das Recht zustehen, uach ilirem Er-
'^»ci, und obne vorgängigcs Nachsnchcn »m deßfall-
^ Genehmigimg Allsländcrn Pässc und Visa's znr
"̂ >c „nch ^„sere,l Htaaten zu erlheilen, mit Aus-
"nhmc l) der Personen, dencu namclitlich die Reise
'"«) Unseren Staaten von der Regierung verboten

(''s ist »icht pväl',sirt. ob sich dieß auf das Verbot
^^egiemug des paßnachsucheudcn Ausländers, oder

'?>l das der russischen Rescuing bezieh!); 2) dcr Pcr<
^ " n . ,velchc dic Gesandlschafte». Legalioneu und
' ^s»latc »ach ihren eigenen Nachrichten gegründete

>̂achc h,".i)l'n. für unzulässig zu balle»,, der Zigeu-
'̂ '> Ollacksalbcr. Hansirer nnt Apotbekerluaren, Gyps-
^"'e>, x . , »>nd ül'er'.'aupt Leute, dic ohne Beschäf-

»̂>tg vagabunoiren. Da nach den, Geiste der neue»,
^N<ooisch>'if̂ '„ sg nicht mehr uötbig erscheint, beim
^»Uiiß i» Unsere Staaten von frenlden Gesellen nnd
"wli^rn die in dein bezeichneten Ukaö des dirigircn-
./."Senates von, l». Oktober 1847 entbalteneu Vor.
^Il^naßregeli, in Anwcnduüg zu bringe»«, besonders
^ ,̂Unsere ^^^rckantcn und Handwerker für die Zu>

.^ssigkclt der von ihnen verschriebenen Personen
"^c» ,,„y ,̂̂ . ^rrschreibnng selbst Erlaubnißscheiue

,.^ Jolizei vorzeigen, so l?al die Regiernng die ei,,'
'̂u^gigen Vorsichiömaßregeln abzuändern."

, l^) Man schreibt dem „Nord" von St, Pc-
^ ^ b n r g , 17. ^2!).) Sept.!

«Die N'eiserontc Ihrer Majestäten des Kaisers
.^,l)er Kaiserin ist qauzlich geändert worden. Iyre
Militate» welden nicht, wic früher l'estinunt n.'ar,
"h > îĉ ' ^ehcn, sondern statt der Wallfahrt dahin,

^ , selche nach dein ^Io,ter drö h. Sergilis nach
^ ' l ^ , welches 00 Wcrstc von Moskau liegt. unler>
^."»eil und von da sich nach Tula begcden. Am
,',', Sept. ^ . Oktouer) wiro dic ganzc laiserl. Fa^
ft!'^ >n St. Petcrsdnr^ zurück sein. Ihr feierlicher

'Uzllg >y,^^ ,^,^ j ^ ^ . j „ Moökau, am 27. l'is 28.
lpt> (U. l'iö 10. Oktober) stattfinden.

^ Der Metropolit uon St. Pl lcr^ 'nra. Nikanor.
^ "'" 2!). o. M. ac!wrl>cn.

Türkei.
h ^» Eclnlni'la Hai di.' dorlige christliche Gc,nei,,de
^) / ' ! tc linlgarisehc Hall'gyinnafium nnt 4 Klassen
s ^ " ' welches jct)t eröffnet, sich cines staiken >')>l>
>l,,t >'^ " " Schüler!, erfreut. Die Pwfessorcn sind
„ ^ / ' ^ ^ und 700 ft. (z.M., Wohnung nno Holz do-
„^ .^- . Eine Professur für vier Sprachen ist noch

Amerika.
tli, / ^' d!e Verhaftung des vormaligen Präsiden«
^ " s S ich^^^^ ,q^ l ^^ „ss^^ William S . ^olc»
h^ '" S a n F r a n c i s c o , wird folgendes Nälicre
^ o ^ ' ^ " . ^ ' wlirde. als er sich z»m Vefnch in N^v>
^ i ! ^ ^ ' ^ ' ' ^ ^ "m 18. Seplemocr von denl Sheliff
T)ev ^ " ^ork in Folge einer Zivilklage verhaftet,
dcs n, .^''''l^^'tt'eh! war auf Grund eines Berichtes
Ntoi, " ' " ^ " M l l o r s ' " San Francisco. James N.
ülbrt-^^ ^'^sscn, worin dcrsell'e unter Anderem an«
">lde> ^^"/^^^ Win. S . Coleman und verschiedene
»c», ^ K lonen hälteil sich in San Franci.'co zn ei>
h^^^^'l-'lt 'rigeu Verein nntee dem Nailien Sicher»
^Ma>, ^ '^^ zujammcngcihau, dessen Präsident Co>
^litr , ^ ' ^1e l i , wären dann, ohne das Gescl? zur
^^,, . . ' " l,aoen, mit Vestrafnngen und Verhaftungen
de„e ^ ^p^sonrn vorgegangen und hallen vcrschie«
>î s s/^^^ ^kte vorgeiloilimen, wodlirch fic sämm!>
^>,e>, " ^ " " , in Al'l'ängigl-eit von sich gelacht
»ül) f,'^,"^^' '̂̂ !̂ ' Ha»dlni>gen seien aufrührerische,
>u" h a ! , ' " ' ^ ' ' ^ ^ '̂ kte gewesen. Gouverneur John«
hriiH.), ^ - ^ ^ Proklamation gegen gedachten Sicher-
^lvrdsl^ -^ " ^ " ' l'ud sälnmiiichc Eiilivohner anf»
hr,i . ' l̂ch mililänseh zn organisircn und ilün ge>
l'ieŝ - y ' us,ehnü Hi,fe ,zn leisten. I n Ollobnng
^r ^s,f> ""lation habe er, I . N. Molony, sich
l̂ Uls!, ^ " " l i erstellt und ein Kapitäns'Patent er-
"^" l W.^> ' "^ ^^'^' G"»""nenr Johnson voi, Ge>
M,öl l^ ^ li„c Anzahl von Waffen, die dem Staate
- ""I l,cf/"^ ^ ^^' ^ " t im Vesiz? von Ge„eral
Uchrun/^ , " ' ' "V l i r i r t und ihn, Kläger, mit Aus.

schliß , "^l ' lsuion Deanftragt, der Sicherheitö<
^iqevt ^ ^ bl> Auslieferung dieser Waffen ucr.
^ - ^ o ' ^ n l i ^ " " a n mußte eine Vürgschasl von

^ ' ^ „ ^ " ^ stcllen. wofür zwei Einwolincr von
Ei>! ' ^ " ' " ^ " ' .

von N c w - O r l e a n s behauptet

daß in einem Theile ?l'eu < Meriko's, der von den,
I,!dianers:amm der Apachen bciuohnt i l l , das Gold
sich i» großem Ucbcrftnlse vorfinde. Die erste Kunde
davon kam dnrch eine Mexikanerin, welche von jrurn
Indianern lange Zeit gefangen gehalten worden
war. Oine Gesellschaft von 28 Männern machte
sieh sofort nach diesem neuen Eldorado anf, aber die
Nolhl'äute versperrten ihnen den Weg und ließen sie
nicht weiter vordringe». Seither hat ein Mcrikaner.
der dnrch 14 Jahre bei denselben Indianern gefangen
war, die Nachricht von dem Gololagcr bestätigt. So<
fort traten abermals 60 Männer zusammen, um den
bezeichneten Ort , wo das Gold auf der Oberfläche
liegen soll. aufzusuchen. Man ist sehr gespannt au>
das Resultat dieser Uutcrnchmuug.

Ueber K a n s a s , deu Schauplap der Partciläm-
pfc in Nordamerika, bringt die „Tricster Zcitnng"
Folgendes:

Kansas war sin Theil der großen Louisiaua-
Läudcrmasse, wllche cie VereinigtlN Staaten Nord-
amerikas 1803 von Frankreich für l ^ Millionen Dol-
lars kauften; cs bildete später Theile des Missouri',
Arkansas' uno I»dianer>Terriloriums, wnrde dlirch
eine ^ongreß'Aklc vom Mai 18.'i4 znm SepalalTer.
rilorinm gebildet nnd lie,it zwischen dem A7" und 40"
nördl. Vreilc und zwischen ungefähr dem 76" ll' und
89" 20' wcstl. Länge von Ferro. Die Grenzen sind
ml Norden das Ncbraska-Territorinms, im Osten die
Staaten Missouri lind Arkansas, im Süden das In>
dianer>Tel'rilorium und NrN'Mexiko. liod im Westen
NlN-Meilkc» llud Utah, das Mormoncngebict. Die
Auöd'hiiling dieses Territoriliuis bllrägt ocr Länge
nach von Westen nach Osten 137 Meilen, die Breite
an der westlichen Seite 30 l,„d ml der breitesten
Stelle 4!i Meilen, und der Flächeninhalt nimmt ei>
uen Naum vou 462!l Quadralmeileu eiu, eine Große,
rie nahezu dem Areal del preußischen Monarchie, mit
Ausschluß oer Nhcinproviuz. entspricht. Vom India-
ner - Territorium getrennt wnrdc Kansas nach ciuer
stürmischen Kongreü°t>el'alle über die Frage, ob der
Missouri'Kompromlß. d. h. ein im Jahre 1820 de-
krenrtes Verbot der Sklaverei, nördlich von 30" l^l)'
nörol, Vr. abgeschafft werden sollte. Die Abschaffung
der Akte wnrde bei der überwiegenden Anzahl Sena
toren »nd Nepräsentante» ans den Sklavenstaaten
dilrch eine große Majorilät iin Senate und eine eut>
scheidende im Reprasentaiitcuhause durchgesepl. und
es ist daher dcn weißc» Vewohueru dieses Tcrrito.
riums überlasscu, wcnil dassel-be als Staat anfgenom>
inen wird, die Sklaverei zuzulassen oder dieselbe zu
vcrbieteu.

Das Gebiet, dessen nael) Osten geneigte Ober-
fläche sich grö'ßtentl'eils wellenförmig darbietet, ist
sehr fruchlbar. I n die beiden großen Nebenfinsse des
Mississippi, in den Misso,ni, der auf einer Strecke
von beinahe einem Breitengrade die Grenze des Tcr<
ritoriums l'iloct. und in den Arkansas, der <iuf der
Westgrcuze enlspriligl lind niit der Hälfte seines Lan>
fes ill diesem neuen Gebiete liegt, strömen alle Flüsse,
die Kansas bewässern: der Kansas, dcr einem India«
ne»stamme und dcm neuen Territorium den Name»
gegeben bat. mit seinen Hauptarmen, dein Ncpubli»
k.ü, u»d Smoky'Hilj'Fluü. der Osagc, der Neosho.
dcr Verdigris uno der Platte, der nordwärts in die
Nebraska fällt. — Dic Bevölkerung l'cstebt zum groß»
ten Theile aus ganz oder lbeilweifc seßhaften India»
neru. den Miamies, Piankeshaws, Weas, Iowas.
Paivnces, Oilawas. Kiowas, Kamailches. Arapohoes
:c. Sie sind ein Theil der Ucberblcibsel jener Stäm»
me, dic bei Gründung der ersteu englischen Nieder-
lassnugen lnit nicht lveniger als zwei Millionen das
weite Gebiet bewohnten, das sich vom atlantischen
bis zum stillen Ocean erstreckt.

Dic Staaten-Konvention der Republikaner iu
Virginia hat sich für Fremont crklärt. Dic Ncpnbli-
kaner von New > )jork habcu ein Manifest veröffeut
licht, i» den« sie dic Vcrmehruug dcr Sklaven-Be>
uölkcruug und deren schädliche Folge», nachweise,,.
Ein anderes Manifest zirkulirt von dcr altcn Whig.
partei, die sich endlich znr Thätigkeit aufgerafft hat.
Dcr Hauptiuhalt dcssclben ist, daß dcr obcrstc Gruud.
san der Union vor und nach der sein müsse, alle
geographischen Parteifragen zn vermeiden, daß die
Regierung diesem Grundsahe in sträflicher Weise un>
treu gcwordcu sei, daß sich daraus allein dic jltMcu
traurigen Wirren hcrschrcibcu, und daß sic Fillmorc
als den Mann betrachten, der Geist, Muw und (5ha-
raktcr genug besiye, diesem Uebel kräftig entgegen zu
l ^ l f „ '— ^i„s Kansas nichts Neues vou Belaug.
I m 8" 20' westlicher Länge nnd 167" 46'nördlicher
Breite soll von cincm Amrrika.ncr eine neuc Iusel
cutdeckt wordeu sein.

Tclclnaphischc Dcp eschen.
P a r i s . l0. Okt. Mchemed Ali ist z» P'uis

eiugelroffen. Dic Angabc der „Debatö", scinc A,v
kuuft sei iu Folge cines Zerwürfnisses mit dem Vize-

köuig vou (5,MM> erfolgt, wird vo>, ihn, widerlegt.
Graf Benkendorf ist nach Madrid abgercisl.

" Dcr ueucste Ausweis der französischen Bank bringt
eine Verringerung des Varschahes um 70«/^ Müii^.
neu. hingegen eine Vcrmeln'ung des Porlefenilics um
72'/^ Mi l l . Fr. Die Contocorrcntc des Staatsscha-
l)eo hat um 17'/^. Mi l l . Fr. vermindert.

A t l, eu . 6. Okt. (5hali Bei ist zum türkischen
Geschäftsträger ernnunt worden.

M a i l a n d . 8. Okt. Dic „Oaz. uffiz." ist in
dcr Lage, zur Berichtigung anderer Nachrichten mit'
zutheilen, daß Ihre k. k. Majestäten iu der ersten
Iänuerwochc hier eintreffe!, werde».

T e l e g r a p h i s c h
liegen vor:

T o u l o n . 8. Oktober. Man erwartet die mi>
nisterielle Entscheidung. um die Eisenbahnlinie von
Marseille „ach Air zn eröffnen, wofür der 10. Okto-
ber anberaumt wordcu war. Die tägliche Gütcrbc.
förderuug auf dcr Mittclmecr^Eisenbahn beträgt im
Durchschnitt 2000 Tonnen. Berichte ans Ajaccio vom
7. melden, daß die Linienschiffe „Wellington". Flag,
gcnschiff des Admirals Dnndas. nnd „(5ongnera»t"
angekommen nnd zwei Korvetten nebst einem Dampf-
Aviso in Sicht waren.

M a d r i d , 7, Okt. Die Staatseinnahmen wäl»>
rend des verflossenen August übersteigen jene dessel»
ben Monats von 18!>.';. — Der Zeitpunkt für die
Einberufung dcr Wahllollcgien ist noch nicht festgesetzt.

T h e a t c r
Hel l te. Mon tag den >3. Oktober:

I c h b l e i b e l e d i g ,
Lustspiel.

M o r g e u , Dinstag den >4. Okt. :
E r n a n i.

Oper.

Handels- mid Geschäftsberichte.
T r i e f t , 10. Okt. (Wo eh e n m a r kt.) Dic

Finanzlage hat sich auf dcn Geldmärkten anch dicsc
Woche nicht günstiger gcstaltct. Dic französische Î ank
übcrschritt zwar nicht dcn Discoltto vo>, 6 pEt., bc>
schränkte aber ihrcu Escompic auf 60 Tage; die
englische steigerte den Disconto auf 6 pCt. für Effck»
ten bis 70 Tagc, und anf 7 pCt. für länger laufende.
Diese Maßregel»,, nntcr welchen jedenfalls Handel
und Industrie leiden müssen, schiinen anderseits gün>
stigcr <i»f dcn Gang der öffentlichen Fonds in bciocn
Staatcn gcwirkt zu habcu. Unscrc Börsc blieb von
dcr allgcineiln'n Krise nicht unberührt und konnte
nicht ohne Schwankungen blcibcn, Nalionalanlehen
war von 83>2 auf 84 ' ^ gestiegen, fiel dann auf
82 l^ und schloß gestern 63V«. Metalliques hielten
sich zwischcu 8 1 — 8 l ' ^ . Kreditakticu, »velchc sich
abermals auf 347 gehoben hatten. sanken anf 332
nnd erholten sich in sen beiden leptrn Tagen bis auf
33.'i. Lombarden wnrden anfangs zu l2 ' l notirt uud
schloffen bei geringem Unisape 123'^. Eine Parthic
auf Lieferung in 3 Monaten ward zu 125 rcalisirt.
Von städtischem Aulchcu wurc>c Eiuiges zu 9 6 ^ —
! ) 7 ^ bcgcbcn.

Es ist ganz natürlich, daß die Geldverhältnissc
dcr auswärtigcu Markte auch ilicht ohne Rückwirkung
auf uuscrc Valuta bleibcn kountcu. welchc seit dem
4. sich fortschrcitcnd vcrschlinnncrtc. Sowohl hier als
in Wicn war London am 3. mit 10. 12'/^, am 4.
mit 10. 1 0 ^ notirt, sticg aber dailil bis gestern bis
10. 17',2. Dcn gleichcu Gang vcrfolgtcn Wcchscl
auf Augsblirg, wclchc sich von !06l» alif ^07'^
bobcu. Französische Devisen erregten große Thätig»
keit zu 2 4 ' / , — 2 4 l ^ und schlössen 24°/^ - 2 ^ , .
Mailand und Venedig hielten sieh zwischen. l03 uud
1 0 3 ^ für langes, und zwischen l 0 ^ 4 I l l - ' j ' , fnr
kurzes P.ipic>r. — Zwanzigfranken veranlaßten leb-
hafte Umsäpe, anfangs zn 8. 13, zuleßt zu 8. Ni

K.l7. ^lvauziger hingegen blieben fast uuverau<
dert l0ii5^ pCt. Wiener lind Triestcr Wechsel wnr-
oen in dcn crstcn Tagen nicht schwer zn <> - 6 ^
pCt. cscoinptirt, später kountc man jedoch nicht lciehr
zu dicscr Notiz ankommen.

Gctreid - Durchschnitts - Proiso
>„ Lail 'ach am l ! , Olt^l'.r l«.^!!.

ft. kr. ft. ^ lr.

Wciz." 5 !W 5 :N'/.
Kiillinch » > l ^ 3 l l ?
Halbfriicht _ . l ^ ! —,
,ss^v„ 3 , 5
Gn'slc ' '. ! __ 2 ^^
H'rft' ^ ' . ' . ' , . . ^ 3 ! l 0
H l ' i d c i i . . . . . . . _. — 2 ! 4
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Anljan^ zur IaiöaHerSeitmm«
V v r s e u d e r i c h t

ans dem Abcndblattc der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien ^0. Oktober, Mittags < Uhr.
Dic Etimmung ai, dcr hcutiz^cn Vörft war lil'haft.
Dic Staats - (5'ffcl tcn N'arcu fcst, mid giügcn iln Prnsc

ctwac? höhn-,
IudustncM'iers c!üstn,>i»? l'cglhrt, w^rcn aiu Echlnssc dcr

Vörsc wildcr fiaucr.
DN'is.l, i»id Mctallc N'̂ ircn gcsp^üüt.

Natimi.il - Aulchc» z>l ii "/« 83 ' ' , —8!t ' /,
Aülchm v. I . l «5 l <;, L. ^l .')"/, «'.,—l<0
i!m»l'. V.'nct. Aul.hcu zu '̂, "^ „ I <»3 '/^
StaatSschüldvn schrciblliiqsü z» 5 "/„ f<I ' / , - 8 l "/,

dctto „ 4-''»"/« ?»»°/."7>
betto „ 4°/« < i ^ - < ; 3 ' ,
dctto ., 3"/^ 49 4!»'/,
dctto „ 2 ' / , ° ^ ^ » 7 . — 4 0 ' / ,
dctto „ 1°/„ l 6 ' / . — , < ! ' / ,

Gloggni^r Ol'lig. m. Niickj. „ 5 ' / . «ü-UU
O.'dlill'urgcr d.tto dctto „ 5"/« !)X -95
Pcühcr dctto dclto „ 4"/» U3- l )4
Mailäiidcr dctto dctto „ 47« i>2-'.,3
<.Vri»ld^!!tI,.Ol'l!^. N. Ocst. „ 5°/« 8^ " , - « 5

dclt» v. G.ilizicu, Uü^.iru ,c. zu 5,'/. 7^ " ? 4 ' / .
dclto dcr lil'ligcü ,<ll>,'!!l. zu 5 °/, î 0 - 8 l

Va»fo - Ol'lig'Uil'ülN zu 2 7, "/<> <l! -<l ! ' / ,
Lottcric-'Aüschc» v. I . '834 247-248

dclio ., 183« <2l 7 , - ^ 2 > ' /
dctto „ l 854 zu 4 ' / , l!»^, °/. - 105 / ,

Cooio Ncntschcinc >3 7.-^13 7,

Galizische Pfandbrirse zu 4 "/<. 87—88
U.'ortl'ahn- Pric'r.- Ollig. z» .'>'/« 84-84 7,
Gl^giiipcr dcttl' „ 5'/« 80 8l
Duu^i, Danipssch.-Obli^. „5° / . . 82 -83
Llryv dctlo (in Sill'cr) ., ü "/» 8'̂  -'.»0
2 7, Priurit.it»; Oblig, dcr Sta.ils-Hisciil'ahn«

»̂cscllsch.ist z» 2?.'» Fr.nilö pr. Sti,ck l i t t l>7
NNic» i'cr ^<^<il'!!^ll'a»f l0Ul — N>l»3
<i7,. Pfaüdl'ricfc dcr Nalimmlbnük

l^moxatlichc 9:>7, —W V,
„ Ocsicrr. «rldit-?lnst.ilt 332 7 , - . l : i2 ' / .

„ „ Äudwcis - Vinz < ^»imidncr-
Clftüb^l»! 2^tt-248

„ „ y^rdl'^hil 2««l-'2ttl>7,
„ „ Sl̂ citslislnb,.'G»s»llschasi zu

50» Fnniss :l20'/.̂ 32l
„ „ ^i^isc!!»-^lisabclh-Vahn ̂ n

2»() st. mit :l<) p(it. Einzalilu!,,, U>3 -lU^i '/.
„ „ Dl,'!UNl- D^ÜIPljchisfs.ihltS-

st'cscllsch^t 53« "538
„ „ dctto <3. (5»!!ss!»n s,2<»- ,'̂ 7
„ des Lloyd 44.'>—447
„ dcr ^.slhcr K.'t!c!>l'.-("li>llsch^t 7 8 - 7 9
„ „ Wicucr D.i>»p,,!i -(!>).s.llschast 84—^<l
„ „ Prciil'. Ty,ü. (Hiftnl'. l . <.i>»iss, 2 i—23
„ „ dclto '^. (hmiss. ,», Pnorit, 3 7 - 3 8

Estcih^y 4» s«. Lose ' .o ' . -? !
Windisch>i»äy „ 23—23 7.
Walducin „ 24 7. 24 ' / .
N.glcuich „ >l l l 7.
Salm „ 3 !» ' . 40
L t ^eno>< „ 2 7 ' . — 3 8
l>c<lssn „ 37 -37 7.
Vlary „ 39 39 7.

Telegraphischcr Kurs«Bericht
der StNlUöpapicvc vom i l . O l w l ' c r ^866.

Staatsschuldv r̂,chrcil'üügcu . zu 5p^t, st.,» ̂ M . 82
dctlo auS dcr ^Ulo'ml-'.'inlcihc zu i> , l . ill ̂ M . 8 ĵ l!/ l<i
dctto „ 4 >/X „ 7< 7/>-<

D.,llel>„ mit Uicrlosinil; v. I . >8i,4, für >,)0 si. l«,5 l/2
Misabcthbchii - - - 20^ ,/2
Gru!.0lllll^lu!!g6-Obligatio»ci! von Oc>liz!<n

u»d Ui,^iril, salüütt Äppcrliiu'lizc» zu ii "/„ . . 747,8
Afnm dcr ost.rr. Krcoitalislalt . . . 3<l2 1/2 si. in H M .
Äaut-Ältic» pr. Slutt !(/'!,< ft. ill ^ ^ ' i .
Äa»k-P,a>idl'ricsc, 12inon>ill, pr. 100 st.

z» i.'/, 9 ' >/4 fl, in CM.
AltU'U vcl' Nicdcr^stcrr. Hgfo»!ptr-^>cl

jcllschast fur .',<>« si 501 l/4 fl. in (5M.
Allicn dcr l t. priv. c?stcrr. Stacttsciscu! ahn- -

gescllsch.ift zu 2U0 ft., voll »'»igczahll 305 si. A B.
mit Ratcnz^hlung — si. Ä. V,

VlfNeü drr o,ccrr. Dl'naü.Dampfsch^ffsahrl
zu 500 sl. (5M i>34 ü. (5M.

M l im des öftcrr. !̂<oyd in Tricst
zu ,00 fl . . 44l '/4 st. in <^M.

Wechselkurs vom N . Oktober 18.'!«.

' Amsicrdam, jür l0U Holland. R lh l . Guld., 8? 7 /8Vf 2 Monal,
»Augsl'llr.i, fnr »00 ft. 0nr. ^n l r . , . . lM5 Il/4 Ä>. llso.
^ ra i i l fun o. M . ,,l ir >20 ft. slid?. Vcr-

ciliSwähr. im 24 l/2 ft. snch, ^!l! ld. . 105 1/i 3 M>,'»at.
Haml'ur^, siir N>0 il 'nnf Banlo. (^ulv. . 78 2 MoiuU.
Vo»do», ,»r ! Piiüid Stcr l in^. ^ u l d . N». »>; 1/2 !i Monal
Mailand, ,iir 300 ostcrr. virc, Gulo. . 104 /2 2 M , m u ,
Pari.,', fur 300 ^rauc«,, (öjuld. . . . 122 7/8 2 M ^ i , , t .
Bularcft, sur 1 ('»juld., l'»l-» . . . . 25^ 31 T. Sicht,
^>?»Üauii,!l'pcl, sur 1 G»li>lü ^>!>î  . . 4<i0 3 l T . Eich!,
K. l . vollw. Mi l iz-Dulalcn . . . . 9 p(5t.','lgio. W.uc.

Gold» ttubSilber^iirsevom l0.Oktober l8.^li.

« .. .« . ^cld. W>>rc.
Kais. Mlin^Dullit.,, Agio «:"!/4 9
dctto Rand- d.!lo ^ . . ' ' ' . ' 8 l/2 8 :V^
<̂ c>l<1 l»l n>nsl-<) ,, . . ' 7 > 2 7 l,2
NapolnüiiZr'or ,, . '. ' ' ^ ^ , ^ ^ l ,
Sou^srainsd'or „ . . . . . ' l4.<> <4.15
snict'riciü.'d'or „ ^,^2 «'42
l5n„I, Sl'vcrcigneS „ 1O.,<»' i<>'l<>
Nuss. I lüp l r ia l l „ 8^7 «.27
Sillieragio "2/4 7

A ttzcigc
Dc'l, l'(1. Ottob.'l I8äti.

Hs. Pi'licel', k. t, L^lit'csq.'l'lchtöi'alh, roi, Wip.
lvich. — Hr. H.nlll^, e»^I. Oberst, — H r . Ai'mh»m,
eng!. NentiV'i', — Hi-. Tikooi-, ailiciik. Rc'lttiet-, —
Hl'. Baio» B.'l^hof, k. t. Bc^mtc, iiud — Hl', Kl'iüp-
»er, Ha»dclö!iia»li, uo» Wi»!,. — H>'. Klette, k. k.
Post-Kontiolloi', - . H:-, Dr. ^ i l ! , ^ i , k. k. Pi'osl'ssoi,
- H l . Nictn' v. Ü,'ot>.l'chi, ui,d — Hr. y. O^yc,,.

Olnobesll)^'. lind — Hi-, Rciiihai'd, Kcniflüaüi,, <,'»!!
To'cst. —-. Hr. Naii-di, t k, Etllblilchtcialürs.-^lt'ilüirc,
l'0ü Klac>c«flnl. — Fr. Edle ». Elcck, ^»'klionsraths-
(h<'Mäliii, ro» Tril'»^. - - Hr. Ellsi'cr, ?^^jo>'^iittl'li,
»o„ O>a;. — Fr, Clülild, el,^l. Private, von W,ei,

Z T ^ s H ^ ( I ) i l i l . ij8.V2
E d i k t .

3.^'m k. k. Bezirlsamle Laas, <,ls Gclicht, wird
>iut B lzug alif das (^dikt u^m 27. Jun i I. I . , Z,
2765, tund gemacht, daß, ü.icbdcm zu dcr in der
^rcliUiolissachc dcö MatthäilS Schl>ig»l vo» Ko>iltf,
wi5cl' Micdacl El 'üNl von Poin'kvc. am 15. Ecp
ttmbcr !. I . ^orgs>iomn>slicn I, crckuliveü 3»ealfcil
dil'll!!!g5ttigsal)l!!!g fein Kau^Illstiger crschieiicii ist.
am !5 . Ottol'cr I. I . zlir zweiten gcschiilten wcr
den wi id ,

K. k. Bezirksamt ^!aaZ, als Gericht, am 17
Sep tember !85<>.

^ . 1 9 ^ 3 . ( l >

K a u; l r i
der Hauptagctttfclmft für Krain der
t. f. privil. Ml«««z«»l« Hs»,itttz<«
M ^R<.',,»'lj«, i n

befindet sich si'it hcnte nächst dcr S p a r ü i N ,
in dcr Wasscrgassc Haus - Nr . 2 cbcncrdig.
Zur Ucbcrnahml' von Versichcrungcn gcgcn
^cncrsqcfahr auf bc'wcgliche und unbcwcglichc
Gcgcnständc, Ncrsichcrungen gcgcn Elcincn-
tar-Schäden, auf rciscnde Gutcr zu Wasscr
und zu Lande, so wic zu Anträgcn auf
^cbcn^vcrsichcrungen cmpsichlt sich hochach-
lungtivoll

FllNlz Sulrekcr.
^ Laibach am 1.^ Dktoder^^6.
^. ,'8!2, ( i )

Zuhn.ut iü Tll^st.
^„»ll' l,l l;l nnl)vn Nr. K M , l . Stock, ordinirt
oo» l» in« 5> Uhr.

In

^tt / /zf/ t?T'.^ ' .H' Vnchba»dllii^ in Laiblich sind
i'iö jetzt nachsieyeiide Kalendev i><'<» l8.'!7 ein^elroffen:
A l l f t r i a . Oestcrreichischer Niu^ersa!-Kalender. Wien.

l ft. 40 kr.
V r u n n c r S . , Stev!,>Kalender für Katholiken. Wicn.

i <; lv.
i 5 l ) ^ r , va r i Konnschcr Vol^-Kalender. Mit vielen

Illustrationen. Wien. 24 lr.
Dl.>rf,itcister's Privat', Geschäfts - nnd Anokunfts-

kalcüder. Wie». 24 fr.
Hnlui l icl lkalcl lder. Mit vielen Illnstrationrn nnd

Prämie. Wien. lw sv,
^aust-.scalclldrr, illnslrirter. Mit Titelbild nnd ll0

Heiligenbildern m Stahlstich. Wien. 1 si.
F iga ro . Hn-noristischcr Volkökalender. Mit uicien

Vilorrn. Wien. !w lv.
Geschäfts- und Schreib«Kal l ' l lder . Separat-

Abhuck ans der «Aimria.« Wien. 20 kr.
Ia r i sch , D r . I A . Iliustnrter l'atl'olischer Volks-

palender. Zur Förderung katholischen Sinnes.
Wicn. 3l) kr.

Kalc l ,0er f i i r deu Aerg« und A i i t t e n m a n n
Leipzig. 2 ft. 40 kr.

Kr ippct lka lcudcr . Jahrbuch fnr Francn lind Mnt^
tcr. Wien. 40 kv.

Ni^r i tz G , Dentschcr Volkskalender. Mit Stahl-
stichen i,üd andcrn Illustrationen, ^clp^ig. 3^ kr.

Gaph i r 2)t G - , hnmoristisch-satyrischer Volkskalen-
der. Mit Iiwstralionen. Wien. 40 kr.

Ti 'ewendt'5 Vulköl ' . i lc l lder. Mit 8 Stahlstichen.
Vreslan. 40 kr.

V o g l D r . I , N . , östcrr. Volkökalcndcr. Mit vie-
len Holzschnitten. Wien. 3U kr.

Vv l l 'o ta lender , ös ter r , illnstrirter. Heransgege-
den von M'nk-Diltmarsch. Mit Illnstralionen
nnd schöner, Stahlstich »Prämie. Wicn. 4U lr.

Woder ' s Vi ' lkskalender. Mit vielen Jill»'!"
tionen. Leipzig. 4!i kr. ,

Vei herannahender Wintcrsaison cinpsiehlt ^ >
ölige B u c h - , Kunst« und M« f i ka l i enha " l ' ' «
lunss allen M n s i k l i c b h a d e r n ihr rc ichl)" ' '»
t i g e s Sortiment von Mnsikalien. als i D
Musikschnleu und Ucbunss^stiicte fnr Pia"^

fotte, Gesang. Violine, Gnitarre :e. von VeM,
Gramer, (5zcrny, Carulli, Vortolaz;,', EnkhaW'Z
N'aneubnrg, Häser, Keller, Reiser, Spohr :e. »

Ml>sik«lli»,'n fü r P i a n o f o r t e , zwci» nnd v i e l ' »
h ä n d i g , unter welchen die Namen: Pecthovc>>'
Haydn, Mozar t , Venfert, Vertini, sshwat^
Clementi, Vzcrny, Dialielli, Do'HIcr, Dreyscb^
Flotow. Godefroid, Hamma, Haslingcr, H " ' , ' ,
dcrg, Herz, Hnmmel, Ilingmann. Iac l l , Kcßl^'V
Krng, Krüger, Knhc. Lcfci»nrc. Wcly, i.'iszt, Lc' »
pont. C. Mayer, i.'. v. Meyer, Oestcn, P a M
Todesko, Voß, Walomiillcr, Winterle, bcsoi'dtt"
vertreten sind.

Ferner: j^l«>,«<> i>l,^««l«^»I<^, eine Samlnlll»^
von nber ynndert Potpourri's in elegantem S t ^
ans den beliebtesten Opern der ältern, ncnern " ^ V
nenesten Zeit. >

G c s a n . ^ - M u s i k a l i c u m i t V e g l e i t n n g d l " »
K l a v i e r s . Fnr Sopran, Alt . Tenor, Par i ty»
nnd Paß; enthaltend die nenestcn Konlpositio»^«
von Aocrt, Venlert, Dessancr, Hamma, G" " '
pert, Knelen, Ä. Müller. Preyer, Ilnbiüstl'"'
Nnnlbold, Storch u. a. m.

Vicrstiminisse Gesänge f n r q e m i s eh tc l> n?
M ä n n e r ch ö r e, von i)lbt. Vach, Hcnlel, M^'
schner. Otto Santner, Sllcher, Taniuit), Tn>l,'̂
Zimmcrmann ?e.

bieder f i i , Schulen. -
Ferner nachstehende ä nsterst b i l l i g e g ^ '

st ere M e r k e :
Overub ib l vthek ^. — ^ l . Pand. Vollständig

(slavierallszng init Text. Preis für 1 Vand,>
eine Oper enthaltend, n u r 1 fl. 4 kr. Vis B
erschienen in dieser Sammlnng: R o s s i n i , „ ^
bier", ^ l nbe r , „Stumme von Porliei", Vo ic ' '
d i e n , „Weiße Dame" nnd „Iobann v. Pari".'
V.' o i a r t . „ssigaro's Hochzeit", S ch cnk, „Do^
barbier". A n b c r , ,,Manrer nnd Schlosser" ̂ V
z a r t , „Don Inan". W e i g l . „Schweizer'^'
milic", V e i l i n i , „Nachtwandlerin."

D a s singeude Deutschland. Sammlnng ^'.
2«4 biedern nnd Romanzen der besten Mci>W'
l ft. :w kr.

Tanzmusik f ü r P i a n o f o r t e . Ncichc WsN''"
der ncnesten Walzer, Polka, Polka > Mazmv. ' ^^
znrka nnd Galopp's von J o h a n n nnd 3 " '
S t r a n ß, F a h rbach , K a n l i ch :c. Sann" >>'w
der ^ieblingstänze von Berlin. Dresden nnd P ^ '

Ätnsikal ien f n r V i o l i n e . V i o l o n , V i o l "
c c l I o , F l ö t e , G n i t a r r c , Z i t h e r und "
derc I n s t r u m e n t e . ., „

No es gewünscht, theilen wir mit Vergnüg
nnscrc Mnsikalien znr Einsicht llnd znm UebeM
init, nnd muffelt in diesem Falle nnr lim ba» ^̂
Remission nnd möglichste Schonnng des nicht
wählten bitten. ^s ilti'

Vei dieser Gelegenheit sei noch nnscr N!"^'^„l
gcs, mit den nellcsten Erscheinungen der ^ " ,i
reich versehenes Vnchcrlager dcm ro«p. Pul'ü
bestens empfohlen. ,_^-"^""

Z. 18^8. ^ ^ ' " " " " ^

i Die „ V r i u n e r « n g e n an merkwlirdls»,
! O^genstäude und Vessebenlniteu M^ ^̂
^ wcitverdrcitetste Un te rba l tnn^ö Vl"»»

gan; Oesterreich —nnd zugleich das wohlfcl» ^ ^
Diese M o n a t s ch r i f t (0 Heftc bilden c l » ^

! Vand) bringt in gediegener A n s w a h ! - ^ .
! zählnnacn, Nove l len , HllmorcskeN, ^
, gen, Ze i t - nno Si t tenbi lder . Icdcs ' . " , s .
! heft ist 4 Vogen stark, mit vielen H^'","^c! l l
! ten . K n 7. st -'. M nsik - nnd M odc - Vcl > a^^.

! ̂  grsch m ii ckt. Eii,c weitere Gmpfcl i l ""«.^ ssit
, ,(9r inneruutten" ist überflüssig. ! " ^ . , ^ i g '
^ttt Jahren in 72 Väni'en von ' l M ' ^ ,,cl>cl

^keit selbst Zcngniß gegeben und d,e . ^ . ^ ,
i Redaktion des Herrn I . D l ^ r a l , ! , ' / ^ ^ ^ !

g e s ch ät) ten Vaterland i s ch e n S ch l l l l.^ ^ ^ „
verspricht der bereits >«>.««<> uberst^^,^^

l Zahl dcr verehrlichcn Subst r ibeutcn ^. ^^
noch bcdentendcren Zuwachs. Man ' " " ' ^ ^ „

! „<3r innerunneu"" in al len Vnchba'^^.-.ft
snbftribiren, im Prännmcrat ionsweg ^ , . l
bei der Ver lags .Vuchhand lu« f t vl> - ^
Ve l lmau» in P r a g . .H"lbjahrlss ^^, .
nnr » ft. »H t'r.. mit srcicr P" '« ^ ^
dling abcr ll ft 3 4 kr. ^s««B«^


